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A Berlin, 20. Sept. Die Konſervativen und 
Stöcker.] Herr Stöcker ſorgt weiter für Vertrauensadreſſen. 
Jetzt hat er alſo auch den „Parteirath“ des hieſigen konſer⸗ 
vativen Wahlvereins, 41 Mann hoch, zuſammengebracht, und 
die Herren haben ihm ihre Zuſtimmung in noch feurigeren 
Worten als die Getreuen in Elberfeld ausgesprochen. Die 
Berliner Konſervativen können ſich eine Partei der Rechten 
ohne den Stöderfchen Einfluß und ohne den Stöckerſchen Geiſt 
offenbar nicht gut vorſtellen. Vielleicht haben ſie ganz Recht 
damit, und es würde ja auch ein ſonderbarer Anblick geweſen 
ſein, wenn die konſervative Partei ſich jetzt wieder auf Hell⸗ 
dorffſcher Grundlage hätte aufbauen wollen, nachdem ſie ihr 
Geſchick unlöslich mit dem Tivolikonſervatismus und mit 
ſeinem Drum und Dran von Stöcker und Hammerſtein ver⸗ 
knüpft hatte. Es iſt vielleicht ganz klug von dem hleſigen 
„Parteirath“ und jedenfalls wohlüberlegt, wenn die Herren 
den Stöckerbrief vom Auguſt 1888 loben und in ihm den be⸗ 
rechtigten Wunſch erblicken, „den Kaiſer in feinen eigenen fürſt⸗ 
lichen Anſchauungen gegenüber der damaligen inneren Politik 
des Reichskanzlers zu ſtärken“. Herr v. Manteuffel iſt erſucht 
worden, die Veröffentlichung der Erklärung des Parteiraths 
in der „Konſ. Korr.“ veranlaſſen zu wollen. Herr v. Man⸗ 
teuffel wird das zweifellos auch thun, aber ſein Mißtrauens⸗ 
votum hat er von der Verſammlung doch weg. Er hat das 
Verbrechen begangen, in der „Konſ. Korr.“ ein Wort des 
Tadels über den Stöckerbrief drucken zu laſſen, und ſo muß 
er es ſich gefallen laſſen, wieder zur Hammerſtein⸗Stöckerſchen 
„Ordnung“ gerufen zu werden. Für die Zuſtände in der 
konſervatſven Partei find dieſe liebenswürdigen Häkeleien fo 
bezeichnend, daß man dem verwirrten „Führer“, Herrn von 
Manteuffel, ſein inniges Mitgefühl nicht verſagen kann. 

— Während die franzöſiſche Preſſe es in der letzten Zeit 
an Verdächtigungen der deutſchen Kriegfüh⸗ 
rung von 1870 nicht fehlen läßt, erzählt ein ruſſiſches Blatt 
Einiges recht Intereſſante über die gegenwärtige Krieg füh⸗ 
rung der Franzoſen auf Madagascar. Man lieſt da: 

Am 3. Mai wurde ein beträchtlicher Theil der franzöſiſchen 
Vorhut bei Maropoay vereinigt. Es zeigte ſich, daß die Bewohner 
geflohen waren, ein Umſtand, den die Truppen der Vorhut ſich ſo⸗ 
fort zu Nutzen machten. Die Soldaten ſtürzten ſich in die leeren 
Häuſer und gaben ſich einer zügelloſen Plünderung 
bin. Hierbei zeichneten ſich beſonders die Kalis und Sakalawen 
ſowie verſchiedene Eingeborene aus, welche im Heere dienten. Aber 
in biefer Beziehung ſtanden ihnen auch keineswegs die al geri⸗ 
ſchen Schützen nach, welche ſich gleich von Anfang an an das 
Aufbrechen der verſchloſſenen Behälter mach⸗ 
ten. Geräthe aller Axt, Weiberkleider und Schmuckgegenſtände, 
Wanduhren, Kaſten mit Muſik und Vorräthen aller Art gingen im 
Umſehen in alle Hände auseinander. Bald wurde freilich eine 
Menge dieſer Sachen wieder fortgeworfen, und die Schützen be⸗ 
schäftigten ſich nun mit dem Jange von Hausgeflügel und Feder⸗ 
pieh aller Art. Den energiſchen Bemühungen der Vorgeſetzten ge⸗ 
lang es, dieſen wilden Szenen ein Ende zu bereiten.... Dann: 
In der Nacht zum 3. Mat loderte in der Stadt plötzlich ein 
a roßes Feuer auf, welches eine Anzahl Häuſer einäſcherte, 
ehe es gelang, daſſelbe zu löſchen. Gegen Morgen fand man auch 
den Brandſtifter, einen Eingeborenen aus dem Stamme Mako. 
Da er durch das Zeugniß einiger Augenzeugen überführt war, 
wurde ſofort das Urtheil des Kriegsgerichts gefällt. Der „unglück⸗ 
liche“ Brandſtifter wurde am Orte feines Verbrechens ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen, woſelbſt noch die Trümmer des Brandes rauchten. 

Die Ausfuhr von inländiſchem Zucker betrug 
im Monat Auguſt d. J. in Preußen 158 122 Doppelzentner, 
im ganzen Reiche 608 169 Doppelzentner gegen 397 219 im 


Auguſt 1894. a 

— Die „Berl. Korr.“ macht darauf aufmerkſam, daß die von 
der Ztttauer Handelskammer gemachten Vorſchläge zur Reorgani⸗ 
fatton des Submiſſionsweſens, die von einigen Blättern 
in Berlin befürwortet wurde, in ihren Hauptpunkten in Preußen 
längſt zu Recht beſtehen. Schon in den „Allgemeinen Beſtimmungen, 
betreffend die Vergebung von Leiſtungen und Lleferungen“ vom 
17. zu 1885 ſei vorgeſchrteben, daß bei umfangreicheren Aus: 
ſchrelbungen durch deren Zerlegung auch kleineren Gewexbetreiben⸗ 
den und Handwerkern die Bethelllgung an der Bewerbung 
ermöglicht werden, und daß deshalb insbeſondere bei größeren 
Hochbauten die Vergebung nach den einzelnen Titeln des Anſchlages 
erfolgen fol. In den erwähnten Beſtimmungen iſt auch bereits 
angeordnet, daß die Bewerber und deren Bevollmächtigte zu dem 
Termine zur Eröffnung der Angebote Zutritt haben ſollen, und 
daß bei der Vergebung von Bauarbeiten im Falle gleicher Prets⸗ 
ſtellung die am Orte der Ausführung oder in deſſen Nähe wohnen⸗ 
den Gewerbetreſvenden vorzugsweiſe zu berückſichtigen find. Da 
dle preußiſchen Behörden ferner angewieſen ſind, den Zuſchlag nur 
auf ein in jeder Beziehung annehmbares, die tüchtige und recht⸗ 
zeilige Ausführung gewährleiſtendes Gebot zu extbeilen, jo bedarf 
es daneben nicht noch einer ausdrücklichen Ausſchließung der wegen 
Bankerottes beſtraften Perſönlichketten, wie jte unter den Zittauer 
Vorſchlägen gefordert wird. Denn es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das 
Angebot eines Bankerotteurs der ſich nicht etwa inzwiſchen voll⸗ 
ftändig rehabillitirt hat, ſchon -nach dieſer allgemeinen Beſtimmung 
Anberückſichtigt bleiben muß. Die Vorſchrift endlich, daß Angebote, 
welche eine in offenbarem Mißverhältniß zu der betreffenden 
Zeitung oder Lieferung ſtehende Preisforderung enthalten, zurück⸗ 


zuwelſen find, macht den preußlſchen Behörden eine genaue Kontrolle 
der Submittenten in der Richtung zur Pflicht, daß dieſe ſich nicht 
durch das Beſtreben, ihre Mitbewerber zu unterbieten, zu ruinöſen 
Preisforderungen verleiten laſſen. Dieſe Kontrolle wird in der 
gewiſſenhafteſten Weiſe ausgeübt, und ein Bedürfniß, dabei noch 
beſondere Sachverſtändige Dinauzuzleben, iſt bisher in keiner Weile 
hervorgetreten. Alles dies ergiebt, fo ſchließt die „Korr.“, daß man 
in Preußen ſchon ſeither mit beſonderer Sorgfalt darauf Bedacht 
genommen hat, die kleineren Gewerbetreibenden und die Hand⸗ 
werker in ihrem Mitbewerbe bei den ſtaatlichen onen zu 
fördern. Hierin noch weiter zu gehen, iſt weder zur Wahrung der 
berechtigten Intereſſen dieſer Erwerbsſtände erforderlich, noch 
würde es mit den fiskaliſchen Intereſſen vereinbar ſein. 


IL. C. Die bekannte Gründerin des Inſtituts Froebeltiano in 
Neapel, Frau Salis Schwabe, eine Freundin Cobdens, hat kürzlich 
in London Erinnerungen an Cobden publtzirt, die Georg 
v. Bunſen in der neueſten Nummer der „Natlon“ beſpricht. 
Bunſen weiſt dabei auf einen Brief Cobdens vom 12. Febr. 
1864 hin, in dem ſich folgendes intereſſante Urtheil über das 
deutſche Volk findet. Cobden ſchreibt: „Ich betrachte das 
deutſche Volk nach feinen ſittlichen wie geiſtigen Eigenſchaften als 
jeder Raſſe, die je gelebt, ebenbürtig. Vielleicht find wir engliſchen 
Liberalen darum etwas intolerant gegen Deutſche, well ſie ſich als 
F ſo wenig hervorgethan haben. Aber ihr Tag wird 

o mmen.“ 

— Der Generallieutenant z. D. v. Dorpowski it am 
17. d. M. in Berlin nach kurzem Leiden wenige Tage nach ſeinem 
84. Geburtstage entſchlafen. Adolf Carl Julius v. Dorpomsti 
war am 11. September 1811 in Crummenſee, Kreis Schlochau in 
Weſtpreußen geboren und kam der „Kreuzztg.“ zufolge am 29. Juli 
1829 aus dem Kadettenkorps als Sekondelleutenant zu dem 
damaligen 16. Infanterieregiment. Als Oberſt und Kommandeur 
des 7. Weſtfäliſchen Infanterieregiments Nr. 56 machte er im 
Feldzuge 1866 bei der Elb⸗Armee das Gefecht bei Münchenberg 
und die Schlacht bei Königgrätz mit, in welcher er bei dem 
Sturm auf Problus durch einen Schuß durch den Oberſchenkel 
verwundet und dafür mit dem Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern dekorirt wurde. Als General⸗Mafor wurde v. Dor⸗ 
powski bet Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges am 26. Juli 
1870 zur Dispoſition geſtellt und zum ſtellvertretenden Kommandeur 
der 40. Infanterie⸗Brigade ernannt, erhielt am 13. Mat 1871 den 
Charakter als Generallieutenant und trat am 4. Juni 1871 wieder 
in das inaktive Verhältniß zurück. 

— Alle ſechs ſoztaldemokratiſchen Ge⸗ 
meindevertreter von Rirdorf wurden in erregter 
öffentlicher Parteiverſammlung gezwungen, ihr Amt niederzulegen, 
weil ſte dafür ſtimmten, daß 2000 Mark zum Kinderfeſte am 
2. September aus Gemeindemitteln bewilligt wurden, und weil 
ein Mitglied ſeine Unterſchrift unter ein Circular gegeben, 
1 ſich auf den Bau des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Rixdo:f 

ezog. 

— Wegen Herausforderung zum Zweikampf hatten 
ſich vor der Strafkammer I des Landgerichts in Hannover die 
beiden Rechtsanwälte van Biema II. und Benfey III. zu 
verantworten. Erſterer war Forderer, letzterer Kartellträger ge⸗ 
weſen. Die Forderung hatte auf Piſtolenduell gelautet, das Duell 
aber war ſchließlich nicht zu Stande gekommen. Dem Autrage des 
Staatsanwalts gemäß erhielt van Biema vier, der Kartellträger 
zwei Monate Feſtungshaft zudiktlrt. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet wurde der 
ſozialdemokratiſche Redakteur Güldenberg in Erfurt. 

— In Leipzig hat die Freiſinnige Volkspartei 
einen ſchweren Verluſt erlitten durch den Tod von Dr. Mortltz 
Braſch, des bekannten philoſophiſchen und hiſtoriſch⸗literartſchen 
Eſſayſſten. Seit Mitte der ſiebziger Jahre war Braſch in dem 
Sreliinnigen Verein Leipzig thätig und hatte kurz vorher noch einen 
Vortrag über die Friedensbewegung angemeldet, als ein Gehirn⸗ 
ſchlag ſeinem Leben im 52. Jahre ein Ende bereitete. 

— Dle vorläufigen Ergebulſſe der Berufs⸗ und Gewerbezäh⸗ 
lung in Großherzoathum Baden. Am 14. Juni 1895 
betrug die Geſammtbevö kerung des Großherzozthums nach den 
vorläufigen Ermittelungen 1713844 Köpfe gegen 1657867 am 
1. Dezember 1890; es iſt mithin eine Zunahme von 55977 Perſo⸗ 
nen oder 3.38 Proz. zu verzeichnen. Die Vertheilung der Bevölke⸗ 
rung nach dem Geſchlecht erglebt 842 003 männliche und 871841 
weibliche Perſonen; eritere machen alſo 49,1 Proz letztere 50,9 Proz. 
der Bevölkerung aus. Da am 1. Dezember 1890 die Unthetle der 
beiden Geſchlechter 48 9 bezw. 51,1 Proz. betrugen, fo hat das 
männliche Geſchlecht eine etwas ſtärkere Zunahme erfahren als das 
weibliche. Die Zahl der Haushaltungen belief ſich auf 359 081, 
d. ſ. 13932 oder 4,0 Proz. mehr als am 1. Dezember 1890. Land⸗ 
wirthſchaftliche Betriebe wurden 237 167, gewerbliche Geotlfen⸗ und 
Motorenbetriebe 42 132 ermittelt; erſtere haben gegen 1882 um 
4880 oder 2,1 Proz. zus, letztere um 1716 oder 39 Proz. abge⸗ 
tonmen. 


Lokales. 
Poſen, 21. September. 

n. Der Arbeiter Anton Kobieralski aus Kurnik lud geſtern 
Mittag vor dem Hauſe Gr. Gerberſtr. 43 Obſt ab. Dabei gerteth 
er mit vorübergehenden Arbeitern in Streit und ſchlug mit der 
Peitſche nach ihnen. Als dieſe ſich zur Wehr ſetzten, zog er unter 
drohenden Worten einen Revolver aus der Taſche. Es entſtand 
nun ein großer Menſchenauflauf. Der Revolver wurde dem K. 
fortgenommen und er ſelbſt zur Beſtrafung notirt. 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
ein Bettler, ferner ein Drehorgelſpieler, der fein Gewerbe ohne 
polizelliche Genehmigung ausübte. — Beſchlagnahmt wurden 
14 Klar. verdorbenes Rludfleſſch, das auf dem Wronkerplatz feil- 
geboten wurde. — Gefunden drei Schlüſſel, eine Verbands⸗ 
taſche mit Inſtrumenten, ein Verlagskatalog, eine gläſerne Brosche 
mit Meſſingeinfaſſung, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein Schlüſſel, 
eine Helmſchachtel mit Inhalt. — Verloren: eine Damenuhr, 


eine ſilberne Remontolruhr mit Kette. — Entlaufen ein weiß 
und braun aefledter Jagdhund. 

n. In Jerſitz hat der Roßſchlächter Tuch aus Poſen im Haufe 
Bukerſtraße 35 einen Laden gemiethet, in welchem er zum 1. Okto⸗ 
ber eine Roßfleiſchverkaufsſtelle einrichten will. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Tremeſſen, 19. Sept. [Diebſtahl.] Dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Stephan Janowski hierſelbſt find aus einem doppelt ber⸗ 
ſchloſſenen Koffer 9000 M. in baar und ein Sparkaſſenbuch über 
1500 M. geſtohlen worden. Der Diebſtahl, der am Jahrmarkts⸗ 
tage, d. i. Dienſtag, ausgeführt zu fein ſcheint, iſt exit geſtern 
Abend entdeckt worden. Spuren gewaltſamen Elnbruchs waren an 
dem Koffer nicht zu bemerken. Der Dieb iſt nicht ermittelt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Neuſalz a. O., 19. Sept. [Ein Unglücksfall] ex 
eignele ſich heute Abend nach 6¼ Uhr auf dem hieſigen Bahnhof⸗ 
Mehrere Reſervlſten, welche von Sprottau kamen, wollten mit dem 
Zuge nach Grünberg weiterfahren. Beim Einfahren des Zuges 
nun wurde der eine Reſerviſt von anderen fo unglücklich geſtoßen, 
daß er unter die Räder der Lokomotive zu liegen kam und ſchrecklich 
zugerichtet wurde. Ein Bein wurde ihm gänzlich abgefahren und 
das andere hing nur noch an den Sehnen. Der eine Fuß wurde, 
im Stiefel ſteckend, auf den Schienen aufgefunden. Trotz dieſer 
ſchrecklichen Verletzung wurde der tiefbedauernswerthe Kanonter 
Namens Fiſchbach, welcher in Sprottau bei der Artillerie 
gedient hatte und aus eſeritz ſtammt, noch lebend in das 
Krankenhaus hlerſelbſt gebracht. Hoffnung auf Wlederherſtellung 
iſt nicht vorhanden. 

* Danzig, 19. Sept. [(Zum Fall Gibſone.] Die 
Verhandlung gegen den früheren Direktor der Aktiengeſellſchaft 
„Weichſel“, Alexander Gibſone, wegen Unterſchlagung und Ur⸗ 
kundenfälſchung wird wahrſcheinlich am 13. Oktober vor dem 
hleſtgen Schwurgericht ſtattfinden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 21. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 109.7 
Rittergutsbeſitzer Frau v. Jagow a. Roseinno, die Rechtsanwälte 
von Werthern mit Sohn a. Schubin u. Böhm g. Berlin, Haupt⸗ 
mann Gierſch mit Familie a. Krotoſchin, Fabrikbeſttzer Schatz aus 
Breslau, die Kaufleute Simon u. Janſen a. Berlin, Stahr und 
Weſſel a. Bremen, Schröter u. Thiele a. Leipzig, Dummler aus 
Pforzheim, Möller a. Läbeck u. Küchenmeister a. Dresden. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Feruſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Legationsrath Klehmet a. Berlin, Baumeiſter Höne aus 
Birnbaum, Ingenieur Zimmer a. Breslau. Fabrikant Döhriug aus 
Hannover, die Kaufleute Henn a. Kulmbach, Burckhardt a. Leipzig, 
Schiller a. Frankfurt a. M., Siebert a. Hamburg, Stolze a. Köln, 
Ducker a. Berlin u. Ewald a. Magdeburg. 

Hotel de Berlin. [Fernſyrech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Swinarski a. Goſtyn, Stryczyngkt a. Berlin, Frau Przylecka 
a. Pleſchen, Frau Woictehoweta a. Warſchau, Lieutenant Stapel⸗ 
feld a. Poſen, die Aerzte Dr. Urbanstt mit Frau a. Klecko u. Dr. 
Droſzeweki a. Graudenz. Y 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 841 Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Moſzezenski a. Niemezynek, v. Rutkowskt aus 
Lawica, Beftzerin Fräul. Szezerbinska a. Schrimm, Intendantur⸗ 
rath Selle a. Stettin, Direktor Donat, Amtmann Selle mit Frau 
und Privatier Selle mit Frau a Berlin, Frl. Kleinert a. Breslau, 
Frau Frankenſtein a. Sosnowitz Bezirksbeamter Langer a. Leipzig, 
Forſtmeiſter Z arkowski a. Ku nik, Fabrikbeſitzer Frau Schlöſſer 
mit Tochter u. Bedlenung a. Ruſſiſch⸗Polen die Kaufleute Lindner 
a. Berlin, Kloſowski g. Schrimm a. Machenbach a. Solingen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Burghardt 
a. Breslau, Blümlein a. Offenbach, Reimſchagen a. Elberfeld und 
Ban 15 Salzwedel, die Ingenieure Blöß a. Berlin und Fitzly 
aus Küſtrin. a 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Dietrich, Siriem u. Grabowski a. Berlin, Scheidler a. Wien, 
Schneider a. Rathenow, Maſchinenmeiſter Seidel a. Köbeln, Forſt⸗ 
kandidat Schmidt a. Poſen, Lehrer Scholz a. Schildberg und Kgl. 
Landmeſſer Wilcke a. Poſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Dreſcher a. Gleiwitz, Bong a. Lübeck, Schiller aus 
Berlin, Bibrowſcz a. Breslau, Petſer a. Hamburg, Juſtlzanwärter 
Jurek a. Oſtrowo. 


Handel und Verkehr. 


* Zur Lage der Berliner Tertil⸗Induſtrie. Diel fort⸗ 
geſetzte Steigerung der Preiſe für rohe Wollen, Kammzüge und 
Kämmlinge und die damit verbundenen Preiserhöhungen für 
wollene Garne veranlaßten auch in dieſer Woche umfangreiche 
Käufe der hieſigen Konſumenten und Händler in allen Sorten 
Wollengarnen. Hauptſächlich gekauft wurden Kammaarne, ſowohl 
in ſtarken wie in feinen Nummern und zwar zu weſentlich höheren 
Preiſen. Daneben wurden anſehnliche Poſten in Streichgarnen 
abgeſchloſſen, doch gelang es den Spinnern für die letzteren nur 
ſchwer, ihre höheren Forderungen durchzuſetzen. Die Preiſe für 
baumwollene Garne haben ſich in dieſer Woche nicht verändert; 
die Kaufluſt blieb dagegen auch in dieſer Woche beſtehen. Englische 
Wollengarne waren nominell wieder höher, ohne daß große Umſätze 
zu verzeichnen ſind. Die hleſigen Fabrikanten von Damenmäntel⸗ 
ſtoffen bleiben recht gut beſchäftigt. Trotz der vorgeſchrittenen 
Saiſon iſt die Nachfrage nach einzelnen Winterartikeln noch ſehr 
lebhaft. Die Zwiſchenhändler konnten in Kleiderſtoffen gute Ordres 
vergeben. Seldenwaaren gingen etwas weniger um. Dagegen 
hat Ach der Geſchäftꝛgang in Herrenſtoffen reger geſtaltet, und auch 
10 ner ‚eigen eine eutſchiedene Beſſerung. Der Wollmarkt lag 
etwas ruhiger. 
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Wedro gegen 215 605 Wed 
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CCC SETZTEN TFT TR 


1. Juli 1895 ins Ausland 1177038 Wedro waſſerfreien Spiritus 
exportirt worden gegen 1605575 Wedro im Jahre 1894 und 
1081190 Wedro im Jahre 1893. Von dem im erſten Halbjabr cr. 
ins Ausland exportirtin 0 5 f entfallen auf rectificiten 294 161 
edro im Jahre 1894 und 127001 Wedro 
im Jahre 1893. Der Export von rectfickttem Spiritus hat ſich 
ſehr entwickelt und ſeit dem Jahre 1893 bedeutend zugenommen, 
dagegen hat der Export von Rohſpiritus gegen 1894 eine Verringe⸗ 
rung erfahren. 

er Neutomiſchel, 19. Sept. [Hopfenmarktbericht 
des Hopfenbauvereins.] Die Hopfenpflücke ift 5 be⸗ 
endet zu betrachten. Im Geſchäft herrſcht noch wenig Leben. Es find 
zwar bereits einige Einkäufer aus Böhmen und Bayern am Platze, 
größere Abſchlüſſe find jedoch bisher nicht gemacht worden, weil 
die Produzenten in Erwartung böherer Preiſe zur Abgabe noch 
nicht geneigt ſi⸗d. Gezahlt wurden in letzter Zeit für 1 Centner 
Hopfen je nach Qualität 75—90 M. — Die Betzeiliaung an der 
Nie Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung in Berlin wird eine 
rege fein 

** Berlin, 20. Sept. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 70 M. N 
abgabe: am 13. Sept, 34,4 M., am 14. Sept. 34,3 34,4 M., 
16. Sept. 34.64% M., am 17. Sept. 34,5 M., am 18. Sept. 


345 M., am 19. Sept. 34,4 M. 

Berlin, 20. Sept. (Woll ⸗ Wochenbericht. Der 
Abzug von den hieſizen Lägern iſt ſowoll in deutſchen Rücken⸗ 
wäſchen, als auch in Schmutzwollen ziemlich befriedigend geweſen. 
Das an die inländiſche Tuch⸗ und Stofffabrikanten⸗Kundſchaft, vor⸗ 
zune nach Finsterwalde. Luckenwalde, Forſt, ſowie auch nach 
einzelnen Fabrikorten im Königreich Sachſen abgeſetzte Quantum 
iſt auf gegen 1000 Ctr. ſchätzungsweiſe anzugeben; bevorzugt hierbei 
waren die beſſeren Qualitäten, die in unſeren Beſtänden noch 
reichlich vorhanden ſind. Aus den öſtlichen Provinzen trafen zur 
Vervollſtändigung unferer Läger 15 Zufuhren ſchwarz geſchorene 
ſogenannte Schmutzwollen ein, und iſt die Auswahl BEE für 
diefe Wollgattung eine recht empfehlenswerthe zu nennen. Nach 
der bedeutenden Zahl der augenblicklich vorliegenden Anfragen und 
angebohnten Unterhandlungen zu And i ſcheint der Konſum 
rege Anſprüche ſtellen zu wollen und iſt wohl anzunehmen, daß 
dieſe zu Ankäufen führen werden, denn ein größerer Theil der 
Fabrikanten tft reichlich mit Aufträgen verſehen, dagegen mit Mob 
material nicht genügend. Im Allgemeinen läßt ſich die Tendenz 
als feſt bezeichnen. 


Marktberichte. 


Poſen, 21. Sep‘. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wo 029 5 ericht.] In der abgelaufenen Woche war das Wetter 
meiſt regneriſch, dabei vorwiegend kühl. Die Kartoffelernte iſt in 
vollem Gange und wäre dafür trockenes Wetter erwünſcht. Hin⸗ 
oegen iſt die Feuchtigkelt für die jungen Winterſaaten zuträglich. 
Die Getreidezufuhren waren in der erſten Hälfte der Woche etwas 
größer, in der zweiten Hälfte in Folge der hohen jüdiſchen Feſttage 
15 Bahnzufuhren aus Weſtpreußen und Polen waren belang⸗ 


kaufen. Der dieswöchentliche EN Ultich Ee eine 
feſte Tendenz und ging der Verkauf für faſt ſämmtliche Cerealien 
ſchlank von Statten. Konſumenten und Exporteure zeigten Kauf⸗ 
luſt und Ken pen auch meiſt höhere Forderungen. 

Weizen begegnete in beſſerer Qualität ſeitens hieſiger Müller 
guter Beachtung und 9 1 1 ſich etwas höher, die anderen Quali⸗ I 
täten behaupteten ſich voll im Werthe, 128—146 M. 

Roggen wurde zu Verſandtzwecken nach der Lauſitz und 
Sachſen a0 aus Biene Müller nehmen größere Poſten aus 
dem Markte, 108—111 

Gerſte war in fe Waare zu Verſandtzwecken begehrt und 
holte auch gute Preiſe, N geringe Sorten 8 5 Beach⸗ 
tung fanden, 102 — 128 M., feine Kujaviſche 130—145 P 

Hafer kam faſt ausſchließlich in mangelhafter Beſchaffenbelt 

105 0 wofür Kaufluſt fehlte, gute Qualitäten find gefragt, 
Erbſen ließen ſich leicht plaziren. Das Angebot davon iſt 
klein, e 115—122 M., Kochwaare 135—145 M. 
upinen kamen nur wenig in den Handel, blaue 75—80 M., 
gelbe 85—90 M. 
Wicken ſind faſt gänzlich geſchäftslos, 100-105 M. nominell. 
Buchweizen iſt begehrt und holte höhere Preiſe, 130 bis 


45 M. 

Spiritus. In der abgelaufenen Woche iſt in den Preiſen 
keine Aenderung zu verzeichnen. e Läger nehmen immer mehr 
ab und ſind bei Exporteuren bis auf Kleintatelten geräumt. Es 
gehen 1 15 immer noch Kaufordres auf prompte Waare ein, lönnen 
aber 0 1 ge Ausführung gelangen, weil es an disponibler Waare 
feblt. Wintertermine finden nur noch ganz vereinzelte Ab⸗ 
ſchlũſſe uf 


** Berlin, 21. Sept. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
b of.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 2727 Rinder. 
Geſchäft recht ruhig in Folge ungünſtiger Fleiſchmärkte, es wird 
ziemlich aus ver En vn e Preiſe notirten für I. 61-8 M., 
—5 IV. Fe M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht Pen 20 dor Tara. — Zum Verkauf ſtanden 6794 
Schweine. Der Markt verlief ruhig und wird geräumt. Die 
Preiſe Sn für I. 49 M., ausgeſuchte darüber II. 47—48 M., 
III. 44—46 M. für 100 1185 Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 903 Kälber. Der Kalberhandel verlief 
ruhig, . Waare ſtark vertreten. 105 ie notirten für I. 
62-65 Pf., rue A II. 59-61 Pf., III. 55 - 58 Pf. 
15 ein Bund, Fleiſchgewicht. — a Berka ftanden 15 356 
ammel. Der Markt verlief 9 9 1 und wird geräumt. Die 
Prei notirten für I. 58 Pf., beſte Lämmer bis 62 II. 46 bis 
50 old Schleswig⸗Holſteiner 28—33 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gew 


EN — Semi e, 0 f Had euch ke; Wenig ver⸗ 
ndert. 
Fl eife . Rindfleiſch Ia 60-64 Is 53-58, IIIa 45—51, IVa 


38—43. dual ches Ia 44 48, Kalbfleiſch Ia 50-68, IIa 38 —48 M, 
mene e ia 51-62, Ila 43-48, Heart eee 44 50 M., 
änen 30—40 Mark, Bakonter —,— Mark, Ruſſen —,.— Mark, 

Galizter — M., Serben — M. 

Geräuchertes und gelalzenes S 65 a5 e Nach m. 

Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 

einten 100 bis 120 M., Speck, 8554 do. 50—54 M., ante 

Schlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. ver 50 Kiloar. 

Wild. Rehböcke la per ½ Klloar. 0,60 0,80 M., do. Ila 


A TIER 


** Rußlands Spiritusexport. Nach den Angaben des De⸗ 0,45 


partements der indirekten Steuern find vom 1. Januar bis zum wild 0,300.53 M., Wildschwein 0,31 


100—103 Mark, Bleie 19—49 M., 


feinſte über Notiz. — H 


IX. 4648, leer, Natel⸗ Bromberg. W. Wreh, I. 


Bromberg. A. Rettig, I. 21752, 
IV. 682, leer, Bromberg⸗Montwy F. Heldt, 
Beat d 


1 0 Kriefe, VIII. 1305, 


Dampfer „Fliege“, 
Kalkſteine, Lochowo⸗Graud denz. 


CCC 


wild per glogr. 0,25—0,37 M., Dam⸗ 
-0,55 M. Roth Ih „Uederläufer, Friſchlinge 


—— M., Kan inchen ver Stück —— M., Haſen per Stück 2,00 


bis 3,60 W., Wildenten p. Stück 1.00 M., Rebhühner, junge 0,90 


do. alte 9 M., do. Ila. 0.40 —0,70 M., 
„Faſanen 1.00 —2.10 M., Betaffinen 


13 1,20 M., 
Wachteln p. Stück —,— 


0,50 Mark. 

Fiſche. Hechte, ver 50 Kilogramm 61—78 Mark,. do große 
90,00 We., Zander 80,00 M. Barſche matt, 41,00 M. Karpfen 
große 82 M, do. mittelgroße 75—80 M. do Heine 70 M. Schleie 


bunte Fiſche 24—42 M.. Aale, 
große 90 00 Mark, do. mittel 60,00 Mark, bo. kleine 62,00 M. 
Plötzen 36—4 M., Aae 50-55 M. Ein 42,00 M., 
Wels 41 M., Raape, matte 28-30 M., Aland 50 M. 
Butter. Ia. per 50 Kilo 110114 M., I 115 103 108 M., 
N Hofbutter 95-100 M., Landbutter 80 M. 
ver Seile Landeier obne Rabatt 2,25 —2, 50 M. per Schock. 
8 emüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,00 1,25 M., 
do. runde 1,25— 1,50 M., Mohrrüben per 50 Kliogramm 4,00 
bis 5,00 Mark, Porree rer Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerretttg 
v. Schock 8-12 M., Salat v. Schock 0.50 —1.00 M, Weintrauben 


ſtalten. p . ½ Kilo 0,17—0,25 M. 
„ 20. September. (Amtlicher Bericht der 1 1 18 
kammer.) Weizen gute gelinde Mittelwaare je nach Qualltä 


126136 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Ouadlitat 
100—196 Mark, feinfter über 12555 ne nach Qualität 95—106 
Mark, gute Braugerſte 108—12) M. Erbſen: Fetterwaare 100 bis 
172 . Kochwaare 120—1:0 Mark. Hafer; alter nominell, 
neuer nn M. Spiritus 70er 34,00 M. 

O. Z. er 20. Sept. Wetter: Lelcht bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 189 0 ‚ Barometer 768 Mm. Wind: NW. 

Weizen Faches ver 1000 Kilogr. loto 130 —135 M., 
September: 5 Br. u. Gd., per Be e 


137 M. Br. Gd., 1 Rovember-Degember 138,50 M. Br. 


u. Gd., per Aprll⸗Mal 145 M. Br. — Roggen geſchäftslos, 
ver 100 Kilogr. loko 110—118 M., 115 "St Oktober 117,50 M. 


a per Oktober⸗November 118 M. Gd., per November⸗Dezember 


Gd., per April⸗Mat 125,50 M. Gd. — Gerſte per 
1000 elle lofo und kurze Lieferung neue inländ. 115—140 M., 
afer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher 
Mark. — Spiritus ſtill, per 10 000 Liter Proz. 


loko ohne Faß 70er 34,20 M. nom., Termine ohne Handel. — 


Petroleum loks 10,40 M. verz. per Kaſſe mit ½ Proz. Abzug. 
Leipzig, 20. Sept. [Wolldericht.“ ML ENTE 
handel. Ja Dr nt 95 per Septbr. 3,42 ½ 
3,45 M., per Dezbr. 3,45 M., 


Angemeldet: Nichts. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 19. bis 20. September. 
A. Krüger, XIII. 4262, leer. Nakel⸗ Bromberg. K. Stell macher, 


reh, I. 22319, leer, Berlin⸗ 


Bromberg. G. Krüger 1 22785, leer, Berlin⸗Bromberg. F. Günther, 
108. Viele Produzenten wollen bei den billigen Preiſen nicht ver⸗ I. 


22659, leer, Berlin⸗Bromberg. oge, I. 22515, leer, Berlin⸗ 
leer, Stettin⸗Bromberg. L. Luckow, 
IV. 699, leer, Czar⸗ 
G. Witte, IV. 763, kleferne Bretter, Brahnau⸗ 
Fehlau Nr. 193, ana „Fliege“, Lubiſchin⸗Bromberg. 
Mehl, Brombero-Yerlir. 
Bromberg: Kruſchwitz. A. Fehlau, Nr. 
Bromberg⸗Kruſchwitz. J. Landeckt, VIII. 952, 


Berlin. A 
V. 467, Güter, 


Telephoniſche Nachrichten 
Ss 1 5 „ol. Kr 
Der Direktor der Kolonialabtbeilung im Auswärtigen Amte 
Kayſer bat nach beendetem Urlaub ſeine Geſchäfte wieder aufs Ne 
genommen. 


Leipzig, 21. Sept. Bei dem 500 Kilometer⸗Zeit⸗ 
fahren des 21. Gaues der Radfahrer war Kocher ⸗ Berlin 
Steger in 20 Stunden 58 Sekunden; der Zweite 15 85 Blanke n⸗ 
buro- Berlin, der Dritte Seil er aus Guhra 


Wien, 21. Sept. Wie die Blätter 79519 55 ſtellte der P 


ungariſche Finanzminiſter dem Budapeſter Platze an 


10 Millionen zur Verfügung, um der momentanen Geld: 
noth entgegen zu treten. 

Zenta, 21. Sept. Der Kaiſer traf heute früh 7 Uhr hier 
ein, vom General⸗ Stabschef Beck, dem Korpskommandanten Lob⸗ 
kowitz und den Behörden empfangen und von der Volksmenge 
jubelnd begrüßt. Der Kaſſer ritt nach dem Uebungsplatze. 

Budapeſt, 21 Sept. Ein gemeinſamer Hirtenbrief des un⸗ 
Kane Episkopats mahnt die Gläubigen, die Ehe⸗ 
abſicht zuerſt dem Geiſtlichen mitzutheilen, damit derſelbe die 
Hinderniſſe beſeitige und die Kopullrung vorbereite. Erſt dann Ea. 
die Eheabſicht dem Standesamt mitgetheilt werden. Nach der 
xe monie des Standesamtes ſoll das aus BIS die ke 
Trauung in Anſpruch nehmen und ſich vorher nicht als Ehepaar 
betrachten. Diejenigen, welche die kirchliche Trauung nicht in An⸗ 
ſpruch nehmen, werden von allen Sakramenten auch der Taufe und 
des kirchlichen Begräbniſſes ſowie von den kirchlichen Aemtern aus⸗ 
geſchloſſen. Die Gläubigen werden auch an die Unlösbarkeit der 
Ehe erinnert, ſo daß eine Wiederverheirathung Geſchiedener gegen 
Gottes Gebot ſei. Doch werden die Gläubigen bezüglich der Ehe⸗ 
ſchließung im Standesamt darauf hingewteſen, daß auch in andern 
katholtſchen Ländern die Katholiken die vom Geſetz geforderten 
Förmlichkeiten befolgen, um der Ehe die ſtaatliche Giltigkeit zu 


ern. 

Spoleto, 21. Sept. In der letzten Nacht dauerten die ſtarken 
Erderſchütterungen fort. Die Panik iſt allgemein. Die 
Bevölkerung verließ die Häuſer. Der Schaden iſt bisher gering. 


Die Stöße dauern fort. 
Petersburg, 21. Sept. Der „Nowoje Wremja“ wird 
das japa⸗ 


aus Wladiwoſtok telegraphiſch gemeldet, 

nis che Parlament bewilligte neben anderen außerordent⸗ 
lichen Ausgaben für die Flotte einen Kredit von 200 
Millionen zum ſofortigen Bau neuer Kriegs⸗ 
ſchiffe. Ferner wird beabſichtigt, die Flotte um 4 Hoch⸗ 
ſeepanzer, 10 Küſtenpanzer, 30 Torpedokreuzer, und 50 Torpedo⸗ 
boote zu vergrößern. 

Newyork, 21. Sept. Der Sersog von Marlborough 
hat ſich mit Fräulein Vanderbildt, der Tochter des Midlo⸗ 
närs Vanderbildt verlobt. Die Hochzeit wird am Ende dieſes 
Jahres N 

mbay, 21. Sept. [Reutermeldung.] Nach den letzten 
Nachrichten waren keine Offiziere an der geſtern ge⸗ 


Ne 77... K 


Rum. 4 4% Anl.1890 89 60 


meldeten Nen bechellit welche lediglich aus dem 
Widerwillen der Mannſchaft gegen den Dienſt in Afrika her⸗ 
rührt. Es herrſcht große Aufregung in Panjim, wo zur 
Sicherung der Hauptſtraße Geſchütze aufgefahren wurden. Der 
Generalgouverneur iſt dort eingetroffen. Die meuternden 
Truppen halten die Feſtung Naruz beſetzt, haben jedoch ſchon 
um Pardon gebeten unter der Bedingung der Auslieferung 
von Waffen und Munition. Der Gouverneur hat fie ab⸗ 


ſchläglich beſchieden. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 21. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker ext. von 


Irnzucker exl. von 88 Proz Nenn 11.00 11,05 
9 5 neue . 10,35 10,45 
Nachprodakte excl. 75 Prozent Rend. 7.85 8,00 

Tendenz: ruhig. 
22,75 — 23,00 


Brobrafftnade 1. - KEN EN 
ne 11 5 R 5 } 
Gem. Naffinade mit Hab. . - - 0... .29,871,—28,26 
Gem. Melis 18 a Rn LE REDE Ka: 22,25 


Tendenz: feſt. 
eee LE Fahne Tranfito 


B. Hamburg per Sept. 9,95 Gd. 10,05 Br. 
Okt. B 


bio, 2 per 10,32 ½ bez. 10.35 x 

bio, 5 per Nov.⸗Dez. 10 70 bez. 10,50 Br. 

Bio. 5 per Jan.⸗März 10,70 Gd. 10,75 Br. 
Tendenz: ruhig. 


Breslau, 21. Sept. [Spiritusbericht.] Sept. 50er 
53,50 M., 70er 53,50 M. Tendenz: Unverändert. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Sept. 1 Agentur B. Heimann, W 
Weizen ſchwach | Ber ieitns ſchwach 
do. Sept. 137 251188 - 70er loko ohne Faß 34 30 — — 
do. Oktbr. 188 25138 50] 70er Sept. 37 70 37 80 
70er 37 60 37 60 
Roggen matt 70er Novbr. 37 70 87 60 
do. Sept 117 117 —| 70ex Dezbr 87 70 87 70 
do, Oktbr. 117 25117 5. 70ex Mai 38 700 38 70 
Nüböl till 50er loto ohne Faß — —— — 
do. Oktbr. 48 700 43 70 Hafer 
do. Dbezr. 43 501 43 55 995 Seutbr. 116 —116 — 
Kündigung in Rogg 0 Wſpl 
Kündigung in Spiritus (00 310,000 Ttr.(S0er) —.— Bir 
Berlin, 21. September Schlußkurſe. N. p 20. 
Eisen r S ff 138 — 
o. pr F 138 — 188 50 
Stusßen = (SIE REN ERENTO 7 — 117 — 
BI 117 — 117 25 
euere 69 amtlichen e N. v. 20. 
70er loko ohne Faß. 34 80 834 40 
55 70er Septb e. 37 80 37 90 
do. 7er ür: 37 60 87 60 
do. er Nobb br. 37 60 37 (0 
do. Ter Dezm b., 37 70 37 70 
do. 70er Mai 8 . 38 70 88 70 
do. 60er loke o. 5 . — 654 20 
N. v N. v. 20. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 7999 75 do nen 101 an 40 


Pr. 4% Kon. Anl. 104 101104 10 155 Bankn 


220 —219 95 
95 I fr 5 „ 103 501108 7IIR. 4,7, 5 5 au 80 408 80 
/ Konſ. 99 90 89 90 Ungar. 4% Goldr. 103 30 90 80 
au nam. 101 10 190 25 do. 40% nenr 99 8 
100 301109 40] Det Kred.⸗Akt ai. 2 Solası 70 
be 0 Genen 105 50 10152 Baue den 7 60 47 40 
wu” — — 00 Disk. Sen 227 600227 90 
ve: os oe. 101 80 Mm 0 Jondsſtimmung 
Neue Po. Stadtanl. 101 80 ſchwächer 
Oeſterr. Banknoten 169 70 10 5 I 
Oſtpr. Südb. E. S. A 96 — 95 5 Schwar 0 265 50265 10 


N dt. 120 101120 40 Dortm. 

9 5 Mlaw. do 87 25 86 75 Gellentiek: 

0 n. 277 Pobrf 89 600 82 10 Inowrazl. a 55 26 55 — 

10. 4 I — -1,68 7. Chem. Fabrik Mih139 — 140 — 
40 Goldr. 29 60 29 8: Oberſchl. Ei. Ind. A 95 90 95 — 

Flallen 4% . 90 20 9) : „[gegaewüttien 156156 — 


d0.3°/, Eſfenb. „Obl. 55 20, 5 

Mexikaner A. 1890. 96 600 96 msn .E. St. A. 94 80 94 75 

Ruf). 40 Staatsr. 67 40 67 4 chweizer Centr. . 146 25/146 20 
89 25 Warſchau⸗Wiener 270 251269 60 

69 80 Berl. Handelsgeſell. 168 60168 60 


01137 5, Deutſche Bankelktien212 200211 75 
227 50] Könt 


La. 77 60| 77 50 
oblen 183 —182 50 


Serb. Rente 1885 69 89 
Türken⸗Looſe 139 20 


Disk. = . 25 nigs⸗ und 1 
Bol. Prov. A. Bil 9 Laurah. 149 67/148 60 


10 152 6 Bo 
Pf Sn: wtfabrit 1600 80.82 50 chumer Gußſtahl174 80174 80 


rſe: Kredit 20 8), Diskonto⸗Kommandit 227 6 
Ruſſ. Noten 219 75. Bol. 4% Pfandbr. 101 10. 20 
Pfandbr. 100 8. Gd. f e 25 


Stettin, 21. Sept. 18 11 Agentur B. Heimann, Bu 
Weizen ruhig Spiritus behauptet 
do. Cel. oh. 134 501185 50) per Iofo zu 84 200 84 20 
do. Okt.⸗Novbr. 186 — 137 — Petroleum) 
Noggen ru bo. per loko 10 40] 10 40 
o. Sept.⸗Okt. 117 —|117 50 
do. Okt.⸗Novbr. 117 — 118 
Nüböl unverändert 
do. Sept. 44 — 43 7 
do. Oktbr. 44 — 43 7 
) Petroleum: loko verſteuert Ufance % Proz. 
Meteorologiſche ee en zu Poſen 
im September 1395. Pet 
Sale: Darometerauf | Temp. 
Gr. reduz. inmm; Wind, 5 5 
Stunde 66 m Seehöhe. meter 
20. Nachm. 2 758,2 W ee halb heiter [14.3 
2 Abends 9 1604 VB Ihma wolkenlos ) |+ 9,6 
21. . 7 761,7 E SB 5 0 | beter 1 + 8: 


20. Septbr. Wärme⸗ W + 14,7“ Cell. 
m 20. Wärme⸗Minimum + 9,6% 
4) hr 10%, bis 11 Uhr Regen (1,45 mm) 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten am 20. Sept. Morgens 0,06 Meter 
20. „Mittags 0,06 ’ 
Morgens 0,06 


2 21. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


nr 


